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Dublin und Städte im
‘Commuter Belt ’  von
Meath, Kildare und La-
ois,  sowie die Städte
Cork and Galway ver-
zeichneten die größte
Einwohnerzunahme –
einen Einwohnerrück-
gang meldeten nur die
drei Grafschaften Don-
egal, Sligo und Mayo.
Allein in Dublin leben
jetzt knapp 1,45 Mio
Menschen.

In  25 Wahlkre i sen,
zeigte  d ie  Volkszäh-

lung,  i s t  jetzt
das gesetzliche
Limit  von 30
000 Einwohner
per TD (Parla-
mentsabgeord-
neter )  über-
schr i t ten.  Das
bedeutet, dass
es  bei  den
nächsten Wah-
len zum Dáil ei-

Das Zentralamt für Statistik (CSO) hat im Sommer
die ersten Ergebnisse der Volkszählung 2016 ver-
öffentlicht. Demnach wuchs die Bevölkerung der
Republik Irland in den vergangenen fünf Jahren um
3,7 % auf am Stichtag (24. April) 4.767.978 Einwoh-

ner. Von der Zunahme profitierten vor allem die
urbanen Zentren Dublin, Cork City, Galway City und
Waterford, während die Grafschaft Donegal 1,5 %
ihrer Einwohner verlor. Es tut sich eine Kluft auf
zwischen Ost und West.

nen TD mehr geben könn-
te. Da der Dáil auf 160 An-
geordnete begrenzt ist ,
b le ibt  n icht  mehr  v ie l
Spielraum – derzeit sind es
158 Abgeordnete. Damit
wird sich nun die Electoral
Commission befassen müs-
sen.

Die Zahl der leerstehenden
Wohnungen in Irland hat
ich seit 2011 um 14% auf
260 000 verr ingert .  Die
Zahl der Ferienwohnungen
stieg leicht an – von 59.395
auf 61.204.

Der Peter McVerry Trust,
der sich um Obdachlose kümmert,
forderte nach Bekanntgabe der
Zahlen, dass dringend geboten sei,
leer stehende Wohnungen einer
Nutzung zuzuführen. Auch Niamh
Randall von der Simon Community
forderte die Regierung auf, mehr
freistehende Wohnungen zu nut-
zen: „Wir müssen uns den privaten
Wohnungssektor anschauen und
herausfinden, warum so viele Woh-
nungen leer stehen.“

Erste Ergebnisse der

Volkszählung in Irland

von Eberhart Bort
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Zu- und Abwanderung ergaben ein
Defizit von 28.558 für den Fünfjah-
reszei t raum.  Das  Stat i s t ikamt
räumte ein, dass es in den letzten
Jahren die Auswandererzahlen
wohl unterschätzt habe. Die Graf-
schaft Donegal verlor am Heftigs-
ten: die Einwohnerzahl verringer-
te sich um 6.731 – ein Einwohner-
rückgang um 1,5%. Den größten
Migrationszuwachs gab es in Dub-
lin, wo die Einwohnerzahl um 5,7%
anstieg.

Wie Piaras Mac Éinrí, der an der
Universität Cork Migrationsstudien
lehrt, erklärte, ergibt sich aus der
Volkszählung „ein sehr gemischtes
Bild“. Es gebe Teile des Landes, die

Bitte
Umblättern …
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vom Aufschwung ge-
kennzeichnet  se ien,
gleichzeitig aber auch
Landstriche, die auch
weiterhin vom Nieder-
gang geprägt seien. „Es
fehlt an Investitionen in
den ländlichen Gebie-
ten, und das hat sich
auch nicht verändert.“

Das  Zahlenverhältnis
zwischen Frauen und
Männern hat sich wei-
ter zu Ungunsten der
Männer verschoben –
auf 1.000 Frauen kom-
men nur noch 978 Män-
ner, so wenige wie nie
zuvor.  Nur  d ie  Graf -
schaften Limerick, Mo-
naghan, Roscommon,
Leitrim und South Tip-
perary  haben e inen
leichten Männerüber-
schuss.

Dies, so der CSO-Statis-
tiker Brendan Murphy,
seien allerdings nur die
vorläufigen Ergebnisse.
Die  genauen Zahlen
und Analysen würden
im März 2017 vorge-
legt, ein Jahr nach der
Datenerhebung.
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